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Meliorationen und Heimatschutz

Im Dezemberheft 1944 der Zeitschrift „Heimatschutz" aus dem Verlag

Otto Walter A. G., Olten, fangen die Titel und Autoren nachfolgender
Abhandlungen die Blicke unserer Fachkollegen und Architekten:

„Verantwortungsvolles ländliches Bauen", von Architekt Rud.
Schoch, Zürich; „Meliorationen und Heimatschutz", von E. Tanner,
Kulturingenieur des Kantons Zürich; „Richtlinien zur Landschaftsgestaltung"

des Eidgen. Meliorationsamtes und des Bundes Schweizer
Gartengestalter; „Eine Niederlage - und eine Lehre" betrifft die Melioration

in der Gegend der Nußbaumerseen im Thurgau.
Die Heimatschützler und die Techniker zeigen guten Willen, sich

endlich gegenseitig zu verstehen und ersprießlich zusammenzuarbeiten,
zum Nutzen unserer schönen Heimat, vorab im Kanton Zürich und auch
von Seite der Bundesorgane, wo die Bodenverbesserungen mit den
Forderungen eines vernünftigen Heimat- und Naturschutzes sorgfältig
geprüft und schon recht gute Resultate erzielt wurden.

Kulturingenieur Tanner zeigt uns technisch richtig durchgeführte
Bodenverbesserungen, besonders Entwässerungen, die zugleich für den
Freund des Heimatschutzes erfreulich sind. Diese guten Lösungen sind
nicht immer die billigsten, aber Kantone und Bund haben als Sachwalter
des ganzen Volkes für den Schutz des Landschaftsbildes auch einige
Opfer zu wagen. Die erwähnten Richtlinien des Eidgen. Meliorationsamtes

bekennen sich zu diesen Auffassungen. Es hat den Kantonen in
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seinem Kreisschreiben Nr. 43 vom 27. Januar 1944 in Erinnerung gerufen,

daß die sichtbaren Bauten in ihrer Linienführung dem Landschaftsbilde

anzupassen seien und daß charakteristische Baum- und Gebüschgruppen

längs offenen Wasserläufen erhalten bleiben sollen etc.
Des Nähern verweisen wir auf die überaus interessanten Abhandlungen

selbst, die reich illustriert, diese Probleme und deren Lösungen
darlegen. — Nebenbei bemerkt, enthält dieses Heft auch den Bericht
über die Eröffnung einer Studien- und Beratungsstelle für alle Baufragen,
die durch die Arbeitsbeschaffung gestellt werden. — Die
Nomenklaturkommissionen und -organe finden bei den Bücherbesprechungen des zit.
Heftes auch die Rezension über die Broschüre „Hab Sorg zum Schwyzerdütsch",

Vortrag des bekannten Redaktors Ernst Schürch in Bern. —
Die Geometersektion Waldstätte und Zug tat gut, ihre „meliorierenden"
Mitglieder mit je einem Dezemberheft 1944 des „Heimatschutzes" zu
beschenken. A. Zünd

Heinrich Boßhardt f
Am 18. Februar morgens um 8 Uhr

versammelten sich nebst seinen
Angehörigen und einem großen Freundeskreise

von Meilen, im Krematorium
Zürich, einige Kollegen, um ihrem
Freunde Heinrich Boßhardt die letzte
Ehre zu erweisen. Nur wenige
Berufsfreunde hatten nämlich Kenntnis von
diesem unerwarteten Hinschiede
erhalten.

An der Bahre trauern ganz besonders

seine Gemahlin, sein Töchterchen
und sein betagter Vater. Zu Herzen
gehende Abschied- und Dankesworte
widmeten sowohl der Herr Pfarrer als auch
der Herr Gemeindepräsident von Meilen

dem Heimgegangenen. Wie sehr der
Verstorbene mit seiner Gemeinde
verwachsen war, geht aus dem Nachruf in
der Zürichsee-Zeitung vom 27. Februar
hervor, der ein Bild über dessen Laufbahn

und Wirken zeigt. Es sei in der Nachfolge unverkürzt wiedergegeben:
„Als am letzten Samstagnachmittag die Kunde von Mund zu Mund

ging, daß Geometer Heinrich Boßhardt plötzlich der Tücke einer venösen
Erkrankung erlegen sei, da legte sich aufrichtige Trauer auf viele
Gemüter unserer Gemeinde. Denn wer je in Belangen von öffentlichem
Interesse mit ihm zusammen wirken durfte, weiß, daß die Lücke, die
der in der Vollkraft seiner Jahre allzufrüh Verblichene hinterläßt, gleichwertig

nicht leicht auszufüllen sein wird.
Geboren 1888 und beheimatet in Winterthur, besuchte Heinrich

Boßhardt im Anschluß an die Volksschule das dortige Technikum. Praxis
und Wanderjahre führten den jungen Geometer alsdann nach Frankreich,
Spanien und Mazedonien, von wo er bei Ausbruch des ersten Weltkrieges
1914 in die Heimat zurückkehrte, um seiner Militärdienstpflicht im Sap.
Bat. 5 zu genügen. Als im Jahre 1920 das Vermessungswerk unserer
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